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Vereinssatzung des R.C. Sprintax e.V. Bielefeld  

 

§ 1 Name und Sitz  

Der am 11. Dezember 1969 in Bielefeld gegründete Verein führt den Namen "Radsportclub Sprintax 
Bielefeld e.V." Der Verein hat seinen Sitz in Bielefeld. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Bielefeld eingetragen. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des 
Sportes und der sportlichen Jugendarbeit, einen Schwerpunkt bildet der Radsport. 

Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen 
verwirklicht. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 2 Vereinsjahr 

Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

§ 3 Verbandszugehörigkeit  

Der Verein ist Mitglied des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e.V., der dem Bund Deutscher 
Radfahrer e.V. (BDR) angehört. Damit ist er den Satzungen und der Sportordnung des Radsportver-
bandes NRW e.V. bzw. des BDR unterworfen.  

 

§ 4 Mitgliedschaft  

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag zu 
richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Der Vorstand 
teilt seine Entscheidung dem Antragsteller mit. 

Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbestim-
mungen der Verbände an, denen der Verein angehört. 

Verdiente Personen können auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung unter 
Zustimmung von zwei Dritteln der erschienen stimmberechtigten Mitglieder zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden. Die Ehrenmitglieder haben das Recht ordentlicher Mitglieder, sind aber von der 
Beitragspflicht befreit. 



 

 

Die Mitglieder des Vereins werden geführt: bis 14 Jahre als Schüler darüber als ordentliche Mitglie-
der. 

 

§5 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, oder Ausschluss. Die Austrittserklärung ist schriftlich 
an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung 
einer Frist von drei Monaten zulässig.  

 

§ 6 Beiträge 

Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen werden von der Mit-
gliederversammlung in einer Beitragsordnung festgelegt. 

Der Vorstand kann in begründeten Fällen Beiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen ganz oder 
teilweise erlassen oder stunden. 

 

§ 7 Rechte und Pflichten  

Die ordentlichen Mitglieder haben alle Rechte und Pflichten, die sich aus der Satzung und der 
Zweckbestimmung des Vereins ergeben. 

Der Mitgliedsbeitrag ist im Voraus zu entrichten. 

 

§ 8 Ordnungsmaßnahmen 

Ein Mitglied kann, nachdem ihm Gelegenheit zur Äußerung gegeben worden ist, aus wichtigem 
Grund vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden, insbesondere wegen vereinsschädi-
genden Verhaltens, grober oder wiederholter Verstöße gegen die Satzung, Nichtzahlung von Beiträ-
gen trotz zweimaliger Mahnung. 

 

§ 9 Rechtsmittel 

Wird ein Mitglied nach § 8 ausgeschlossen, so ist ihm unter Setzung einer angemessenen Frist Ge-
legenheit gegeben, sich zu rechtfertigen. Der Ausschließungsbeschluss mit den Ausschließungs-
gründen ist dem betreffenden Mitglied mittels eingeschriebenen Briefes per Rückschein bekanntzu-
machen. Die Berufung muss binnen einer Frist von einem Monat nach Erhalt des 
Ausschließungsbeschlusses beim Vereinsvorstand eingelegt werden. Die Mitgliederversammlung, 
die von dem Vorstand innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Eingang des Berufungsschrei-
bens zu berufen ist, entscheidet endgültig. Die Entscheidung der Mitgliederversammlung ist dem 
Mitglied mittels eingeschriebenen Briefes mit Rückschein bekanntzugeben. Dem Mitglied steht ge-
gen die Entscheidung der Mitgliederversammlung der ordentliche Rechtsweg offen. Ein Anspruch 
auf gerichtliche Feststellung verjährt in sechs Monaten nach Zustellung des Beschlusses der Mit-
gliederversammlung. Vor Entscheidung der Mitgliederversammlung steht dem Mitglied kein Recht 
auf Herbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung über die Wirksamkeit des Ausschließungsbe-
schlusses zu. Mit dem Ausschluss eines Mitgliedes erlöschen sämtliche durch die Mitgliedschaft 
erworbenen Anrechte an den Verein.  

 

§ 10 Organe  

Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung 



 

 

2. der Vorstand 

 

§ 11 Mitgliederversammlung 

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr mindestens einmal statt. 

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung durch den 
Vorstand mit Schreiben an alle Mitglieder. Wenn vorhanden und dem Verein bekannt, wird hierzu die 
eMail-Adresse der Mitglieder genutzt. 

Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von mindes-
tens zwei Wochen liegen. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit entspre-
chender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Viertel der stimmbe-
rechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt.  

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Als Vorstandsmitglie-
der sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar. 

Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Satzungsände-
rungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen der Mit-
glieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen bleiben für die Entscheidung unberücksichtigt. 

Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitgliederversammlung 
nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens eine Woche vor der Versammlung schrift-
lich beim Vorstand des Vereins eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt wer-
den, wenn die anwesenden Mitglieder mit einer zwei Drittel Mehrheit beschließen, dass sie als Ta-
gesordnungspunkte aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist 
unzulässig. 

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Versamm-
lungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

 

§ 12 Vorstand 

Der Vorstand besteht aus: 

- dem Vorsitzenden 
- dem stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem Kassenwart 
- dem Geschäftsführer 
- dem sportlichen Leiter 
- dem Fachwart Internet 
 

Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Seine Mitglieder blei-
ben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Vor-
stand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 

Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des Vorstands. Er ist verpflichtet, den Vorstand ein-
zuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder aber wenn dies von der Mehrheit der Vor-
standsmitglieder verlangt wird. 

 



 

 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Bei 
Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

 

§ 13 Gesetzliche Vertretung 

Der Verein wird rechtsverbindlich durch jeweils zwei Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB 
vertreten. 

 

§ 14 Ausschüsse 

Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom Vor-
stand berufen werden. 

Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende unterrichtet 
den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des Ausschusses. 

 

§ 15 Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins 
auf zwei Jahre gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversamm-
lung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung 
des Vorstands. 

 

§ 16 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden. 

Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 

der Vorstand mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder von 
einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.  

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschlossen werden. 

Sollte bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von drei Vierteln 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. 

Sofern die ordentliche Mitgliederversammlung nicht besondere Liquidatoren bestellt, wird der Vor-
stand im Sinne des § 12 als Liquidator bestellt. 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an einen 
anderen gemeinnützigen Radsportverein, mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermögen unmit-
telbar und ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf. 

 

§ 17 Allgemeine Bestimmungen  

Der nach § 12 bestellte Verstand ist ermächtigt, evtl. Beanstandungen formeller bzw. redaktioneller 
Art durch das Registergericht durch Satzungsänderung zu beheben. Sie sind der folgenden Mitglie-
derversammlung bekanntzugeben. Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung von 
03.02.2014 beschlossen. 


